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III. teilt taps gegen den SebensmilleMet!
Um für die breiten Volksschichten eine wesentliche

Bessernng der wirtschaftlichen Lage herbeizuführen, muß
als unbedingt notwendiges drittes Erfordernis angesehen
werden: allgemeiner, rücksichtsloser Kampf
gegen die Lebensmittelwucherer jeder Art.

Soll dieser Kampf zum Erfolge führen, ist unerläß¬
liches Erfordernis hiefür: Organisation der Kämpfer.

Ohne Organisation ist alle Mühe vergebens.
Wo Konsumentenvereine bestehen, ist die verlangte

Grundbedingung bereits erfüllt. Wo noch kein Konsumenten
verein besteht, ist die Sache schwieriger, weil die Bevölkerung
eine Abneigung gegen jede Neugründung besitzt. Indessen
muß und wird jedermann einsehen, daß es beim Kampfe
gegen das Wuchertum ohne Organisation einfach nicht
geht. Die Einzelerfolge, die sich etwa erzielen lassen, bleiben
für das große Ganze doch belanglos.

Uebrigens können nicht nur Konsumentenvereiue,
sondern auch andere wirtschaftliche Vereinigungen für den
Kampf gegen den Lebensmittelwucher benützt werden.

Wo aber keine derartige Vereinigung besteht, dort
sollte allerehestens an die Bildung einer solchen geschritten
werden. Und diese Sache läßt sich einfacher machen als
mancher glaubt.

In jeder, auch der kleinsten Ortschaft gibt es mindestens
eine Stammtischgesellschaft, die wöchentlich ein oder
mehrere Male zusammenkommt.

Bei der nächsten Zusammenkunft wird die Ange¬
legenheit zur Sprache gebracht. Wenn nun dabei betont
wird, daß die Lebensmittelwucherer schon längst sehr gut
organisiert sind und nur darum ihre bisherigen kolossalen
Erfolge erringen konnten, so dürfte wohl keines der Stamm¬
tischmitglieder gegen einen Zusammenschluß zum Zwecke
wirksameren Kampfes gegen die Blutsauger am Volks¬
körper stimmen.

Es muß auch nicht gerade ein Verein mit Statuten
und Beiträgen gegründet werden, sondern es kann ein
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